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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Ausschuss für Bildung und Kultur 21.01.2020 nicht öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 05.02.2020 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt "legale" Ersatz- und Erkennungssymbole, die in 

rechtsextremen Kreisen dazu verwendet werden ihre Gesinnung in der Öffentlichkeit zu zeigen, 

auf öffentlichen Plätzen, nicht zu dulden. Dies betrifft die Zurschaustellung, die Herstellung und 

den Verkauf. 

 

 

 

 

18.12.2019, gez. König 
Datum, Unterschrift 

 

  

 

Fraktion DIE LINKE. 

    

Titel der Drucksache: 

Erfurt ist und bleibt Stadt des Friedens - Keine 

Duldung von rechten Erkennungssymbolen auf 

den Erfurter Märkten und Festen 
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Stadtrat 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2019 2020 2021 2022 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

 

Im Zeitungsbericht der Thüringer Allgemeinen vom 12.12.2019 distanziert sich die 

Stadtverwaltung Erfurt öffentlich von den rechten Erkennungssymbolen. Die Verwaltung 

entscheidet über die Vermarktung der städtischen Märkte und Feste, somit auch über den Erfurter 

Weihnachtsmarkt und damit über die Vergabe der Standplätze, der Waren und Leistungen, die auf 

den Märkten angeboten werden. Erfurt, die "Stadt des Friedens", sollte im Interesse der 

Bürgerinnen und Bürger, aller Händlerinnen und Händler, der Besucherinnen und Besucher, den 

Verkauf ideologisch rechter Symboliken unterbinden und damit die Distanzierung nicht nur 

mündlich, sondern auch in ihren Handlungen spiegeln. 2018 wurde der Erfurter Weihnachtsmarkt 

zu dem Schönsten Deutschlands gekürt. Die Zurschaustellung und der Verkauf rechtsextremen 

Gedankenguts, könnte dem exzellenten Ruf des Marktes schaden, auch über Landesgrenzen 

hinweg. 
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